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Zur atakrophe an Hord der Braudenhurg

Von unſerem Korreſpondenten
J Berlin 20 Februar

Nächſt dem tiefſten Mitgefühl für die 42 Unglücklichen die ein
nnerwarteter Tod jäh dahingerafft und dem Mitleid mit den Ver
wundeten nebſt den Angehörigen der Verunglückten ruft die Kata
ſtrophe der Brandenburg kein anderes Gefühl ſo ſehr wach als
das der Ohnmacht Wohl wiſſen wir daß des Meeres Wellen
trügeriſch ſind und das Waſſer keine Balken hat Aber das Meer
iſt an der Kataſtrophe vollſtändig unſchuldig Nicht das Meer
nicht Sturm Klippen Strudel Nebel oder ſonſtige Seegefahren
haben das Unglück herbeigeführt ſondern das Platzen des Dampf
keſſels des Dampfkeſſels eines noch ganz jungen mit beſonderer
Sorgfalt gebanten Schiffes und dieſer Kiſſel iſt nicht etwa über
heizt worden denn nur etwas über 7000 Pferdekräfte wurden ent
faltet während die Maſchinen dieſes Kriegsſchiffes vorher ſchon
10000 Kräfte entfaltet hatten

Das Unglück entſtand wie der Reichsanz mittheilt durch
Losreißen der Befeſtigung des Dampfabſperrventils der Steuer
bordmaſchine Was das Reißen bewirkt hat Schuld Fuhrläſſig
keit Pech Zufall das wiſſen wir nicht das werden wir wahr
ſcheinlich auch niemals erfahren Vom Reichsmarineamt iſt wie
ſchon gemeldet ein Maſchinenkonſtruktenr ſofort nach Kiel entſandt
worden zur Ermittelnng der Urſache Vorlänfig müſſen wir uns
mit dem freilich nur ſehr ſchwachen aber den thatſächlichen Ver
hältniſſen entſprechenden Troſt begnügen den der Reichsanuz
ſpendet indem er ſchreibt Solche Unglücksfälle ereignen ſich in
jeder Marine wie Derjenige weiß welcher die Nachrichten über
en Vorkommniſſe verfolgt Seitdem mit ſo hohen Dampf
pannungen gefahren wird iſt damit immer für das Maſchinen

und Heizerperſonal eine gewiſſe Gefahr verbunden
Alſo die neuen hochgeſpannten Forderungen mit ihren zahl

reichen Nenernngen vermehren die Gefahren Die neuen Marine
ungeheuer ſind wiſſenſchaftlich ganz korrekt gebaut und machen die
ſchwierigſten Sachen aber zu ungelegenſter Zeit gerade kommt
Etwas dazwiſchen klappt Etwas nicht und auf den allen An
forderungen der neueſten Marinetechnik entſprechenden Schiffen geht
manchmal Alles mit Mann und Maus zu Grunde Man hat er
lebt daß bei ſchönſten Wetter und ruhigſter See die herrlichſten
Schiffe zu Grunde gegangen ſind daß mitten im Frieden Kriegs
dampfer einander den Untergang bereiteten und erprobte Seehelden
haben die Frage geſtellt ob nicht die ſo vervollkommneten Schiffe
den eigenen Leuten gefährlicher als dem Feinde ſein würden ſie
haben geäußert daß man dem nächſten Seekriege mit noch weit
größerem Grauen entgegenſehen müſſe als dem nächſten Landkriege
und es iſt allen Eruſtes die Frage ventilirt worden ob nicht die
Marinetechnik beſſer m und zu den alten Holz Schlachtſchiffen
zurückkehren ſollte Wenn auch nicht durch ihr Aeußrres erinnern
die heutigen Kriegsſchiffe oft an den Bogen der ſo verfeinert
worden war daß er beim erſten ernſthaften Gebrauch zer
brach Was ſind Hoffunngen was ſind Entwürfe kann man
angeſichts dieſer Kataſtrophe mit dem Dichter ausrufen

Auf dieſes Schiff gerade war die deutſche Jnduſtrie anſcheinend

Doktor Febel
Kriminal Roman von E Roſſi

Fortſetzung Nachdruck verboten

Haanen beſaß viel Kombinationsgabe mehr aber noch
jene Jnſpiration die ohne logiſches Denken urplötzlich einen
komplicirten Plan erräth Er war noch nicht klar was
vorging doch drängte der Gedanke Flucht ſich unwider
ruflich auf Beſtechung ſimulirtes Kraukſein denn morgen
iſt Schlußverhandlung

Eins ſtand ſofort ſicher bei ihm feſt er wollte Wacht
poſten ausſtellen und von zehn Uhr an ſelbſt das Gebäude
im Auge behalten Es iſt nur ein großes Ausgangsthor in
welches die beiden großen Korridore rechts und links münden
in dieſem Hauptthor iſt es wiederum eine Thür die Nachts
offen ſteht ein Militärpoſten hat die Wache außerhalb im
Schilderhaus Es war nicht anzunehmen daß ein Gefangener
an ein Entkommen dachte ſo lange das unruhige Hin und
Her welches bis zum Schluß der Thore dauert anhält erſt
wenn die hellen Lampen erlöſchen wenn man ſich im Schatten
der Wände entlang drücken kann wenn die Stille der Nacht
das Verſchwinden begünſtigt

Seinem Verſprechen gemäß kehrte er gegen acht Uhr zu
Corna zurück die noch immer mit Marnſchka die ſchrecklichen
Erlebniſſe beſprach Fran van Haauen ſchüttelte den Kopf und
verſuchte die junge Frau von dieſen erregenden Dingen abzu
lenken aber Corna ſah ſie nur flehentlich an und ſie ſchwieg

Als Haanen eintrat wies Corna auf eine Zeitung die ſie
durchſucht hatte Hören Sie mein theurer Freund heute
Nachmittag hat Segall ein Jnſerat aufgegeben unter den
Anzeigen die man immer für Vermittlungen der Liebenden
hält welche ſich nicht ſchreiben dürfen fiel mir dieſe auf
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mit Recht beſonders ſtolz geweſen Das Schiff hatte alle Er
wartungen übertroffen und funktionirte vom erſten Augenblick an
ganz vorzüglich ja elegant Maſchinen Kraftentfaltung Ma
növerirfähigkeit Schnelligkeit alles war geradezu wunderbar und
das Meiſterwerk erregte in allen betheiligten Kreiſen Aufſehen
Der Kaiſer vollzog ſelbſt die Schiffstaufe Er gab ihm einen
Nameu der wie der Kaiſer ſchwungvoll in der Anſprache ſagte

in unſerer vaterländiſchen Geſchichte ein Grund und Eckſtein iſt
und den Namen eines ganzen Landes das im Mittelpunkt unſerer
Monarchie gelegen bewohnt iſt von einem Völkchen das arm
tren feſt und tapfer aufs Engſte verbunden iſt mit dem Geſchlechte
der Hohenzollern und mit den Hohenzollern eins ſich weithin be
rühmt und gefürchtet gemacht hat

Jetzt hat dasſelbe ſchöne und ſtolze Schiff dem ganzen Reiche
ſchweren Kummer verurſacht und man möchte am liebſten mit der
Ausrüſtung und dem Bau der Schweſterſchiffe warten bis die
Unterſuchung ergeben hat welcher Art die eigentliche Urſache
des Unglücks iſt

Deutſcher Reichotag
Originalbericht des General Anzeiger

H Berlin 20 Februar
54 Sitzung

Beginn der Sitzung 1 Uhr Mittags
Am Bundesrathsliſche Graf v Caprivi Geh Rath Kayſer
Die zweite Berathung des Kolonigletats wird fortgeſetzt und

die geſtern nicht zu Ende geführte Debatte über den Spezialetat für
Kamerun wieder aufge nommen

Abg Lieber Etr Herr Bebel hat geſtern wieder bei der Be
leuchtung des Verfahrens des Gouverneurs Leiſt und anläßlich der
Durchpeitſchung der Dahomeweiber von den deutſchen Kulturträgern
und der chriſtlichen Civiliſation geſprochen Er verurtheilt mit ſolchen
abſchätzigen Aeußerungen nur ſich ſelbſt und ſeinen Standpunkt denn
was hat dieſe falls erwieſen in höchſtem Grade verwerfliche und miß
bräuchliche Handhabung der Gewalt in unſerem Schutzgebiet mit dem
Deutſchthum mit dem Chriſtenthum zu thun Die Pariſer Kommune
hat Geiſeln erſchoſſen Wie würde es Herrn Vebel gefallen wenn ich
von dieſem Veifahren als einem Kulturinſtrument zur Verbreitung
ſozialdemokratiſcher Civiliſation ſpräche Das Verfahren des Kanzlers
Leiſt verurtheilt das Centrum aufs Schärfſte die bisherige Verant
wortung des Herrn iſt zwar ſehr elegant gehalten läßt aber die Haupt
ſache dunkel Bewahrheiten ſich die betreffenden Behauptungen ſo
laſſen wir dem Reichskanzler darüber nicht den geringſten Zweifel
daß das Centrum mit dieſer Kolonialpolitik nicht einverſtanden iſt
So kann unſer Kolonialwerk bei chriſtlichen Deutſchen keine Sympathie
erwerben Was den Sklavenhandel betrifft ſo haben wir gegen
den Antrag Ehni betreffend die Beſtrafung des Sklavenhandels ge
ſtimmt aus den Gründen aus welchen ſchon 1891 daſſelbe Ver
langen in der Regierungsvorlage vom Hauſe abgelehnt worden iſt
Der Vorwärts ſagt wir hätten gegen den Zuſatz Ehni geſtimmt
weil unſer Chriſtenthum uns nicht erlaubt deutſche Reichsangehörige
die Sklavenhalter ſein ſollten unter Strafe zu ſtellen Eine ſolche Be
hauptung kann nur das Produkt einer außerordentlichen Vergeßlichkeit
ſein denn für Reichsangebörige ſteht ſchon ſeit 1886 das Sklavenhalten
unter Strafe Mit einem Antrage in dieſer Richtung würden wir ledig
lich offene Thüren eingerannt haben Gerade um die allmähliche Be
ſeitigung dieſes Schandfleckes zu ermöglichen treten wir ſo warm für
die Miſſionsthätigkeit ein

Abg Schall konſ Jn ganz unnöthiger Weiſe ſind einzelne
Vorfälle in der Kolonielverwaltung hier aufgebauſcht und ins Breite

Verhältniſſen wäre das mir ganz unverdächtig geblieben
aber ich weiß nicht dieſe Annonce regt mich förmlich auf

Haanen war nur mäßig überraſcht uach dem was er
bereits entdeckt hatte Auch ohne dieſe Annouce wär ich
auf dem Poſten und er erzählte ihr was er kombinirte

Und weshalb verhindern Sie die Flucht nicht Weshalb
laſſen Sie Peters auf ſeinem Poſten anſtatt vertrauens
würdige Menſchen dahin zu poſtiren

Weil der Fluchtverſuch geſchehen ſoll weil er uns die
Mitſchuldigen in die Hände giebt und damit die Aufdeckung
des Komplotts Die Verhinderung heute hätte nur ein ge
lungenes Morgen zur Folge aber die ganze Bande zu
ſanimen will ich abfaſſen daß Allen die Augen übergehen ſollen

Und wenn ſie Jhnen entkommen
Keine Furcht theure Frau ich ſelbſt wache für die

Ehre Jhres Mannes
Und ich wache bis Sie mir mittheilen was geſchehen

iſt und ſollte ich die ganze Nacht durchwachen die Schande
welche auf meinem armen Joſeph laſtet raubt mir faſt den
Verſtand ihn wieder geachtet geehrt zu wiſſen nimmt derTrauer um ſeinen Verluſt den ſchärfſten Stachel

Kurz vor zehn Uhr ging Haauen mit dem Verſprechen
zurückzukehren ſobald etwas paſſirt ſei Seine Mutter Ma
ruſchka und Corna ſaßen uoch in erregten Geſprächen bis
uach Mitternacht zuſammen daun trat die Abſpannnng die
ſtets einer ſo großen Exaltation folgt in ihr Recht und die
Müdigkeit gewann die Oberhand Jn jenem Zuſtand wo
man noch zu wachen meint und doch bereits ſchon im Traum
land weilt klangen feſte Schritte auf dem Trottoir der Straße
die in die Stille des Parterrezimmers hineinſchallten

Das iſt Ernſt rief ſeine Mutter und auch Corna
rief im ſelben Moment Er kommt

Sie ſtürzte an die Etagenthür den Hausſchlüſſel führte
Doktor heute Abend 10 Uhr dreißig Unter anderen er heute bei ſich Ernuſt ſind Sie es

gezogen worden namentlich von den Sozialdemokraten Ganz un
berechtigte Angriffe ſind gegen die Miſſionen gerichtet worden Jch
hoffe daß die Zuſage des Reichskanzlers der Miſſionsthätigkeit nach
Kräften förderlich zu ſein gehalten werden wird Die Baſeler evan
geliſche Miſſion hat in Afrika ſchon ſehr ſchöne Erfolge zu verzeichnen
wenn auch Herr Bebel hiervon nichts weiß Es iſt nicht Art des
Chriſtenthums ſolche Erfolge hier mit Emphaſe vorzubringen Wir
können den Sozialdemokraten überhaupt das Recht nicht zuſprechen
ſich hier immer als Schutz der Bedrückten aufzuſpielen Warum hat
man die Knuten aus Afrika kommen laſſen Jch muß annehmen
Sie werden ſie nicht dem Muſeum überliefern ſondern ſie in Jhrem
Arſenal aufhängen um ſie ſpäter als Modell zu benutzen denn in
Jhrem Zukunftsſtaate werden Sie die Knute nicht ganz entbehren
können der Zukunftsſtaat wird der Sklaverei nicht ſo weit entfernt
ſein Jch ſpreche Jhnen jedes Recht ab ſich dieſer armen Afrikaner
anzunehmen wer den Menſchen das Jenſeits abſpricht hat kein Recht
dazu Wir ſehen in jedem Schwarzen die unſterbliche Seele die es
gilt vom Verderben zu retten das erfüllt die Miſſionare mit glühendem
Eifer für die Bekehrung den ſie entwickeln und der ſie keine Gefahr
ja ſelbſt die Todesgefahr nicht ſcheuen läßt Herr Bebel hat das Wort
national gebraucht es ſcheint alſo ſelbſt in ſeinem Jnnern noch

etwas von der natürlichen chriſtlichen Seele vorhanden zu ſein Mit
der Mehrzahl im Hauſe ſind auch wir Deutſchkonſervative der Ueber
zeugung daß Deutſchland in Afrika eine große Kulturaufgabe über
nommen hat es wäre Deutſchlands unwürdig den ſchwarzen Erdtheil
ganz und gar den Fremden zu überlaſſen Aber nicht nur äußerlich
ſollen die Schwarzen zu deutſchen Unterthanen ſondern auch innerlich
ſollen ſie zu Chriſtenmenſchen erzogen werden

Geheimrath Kayſer Jch kann nur wiederholen daß ein un
parteiiſcher Beamter hinausgeſchickt worden iſt um zu unterſuchen ob
und was an dem Vorwurf gegen den Kanzler Leiſt ſich als begründet
herausſtellt Je nach dem Ausfall wird die Entſcheidung getroffen
werden Jn Betreff des Sklavenhaltens bin ich mit dem Abg
Lieber vollſtändig einverſtanden Daß ein Deutſcher oder im Schutz
gebiet ſich aufhaltender Ausländer keine Sklaven halten darf darüber
beſteht nicht der geringſte Zweifel Die Vorgänge die ſich in Dahome
abgeſpielt haben zeigen aber daß es mit dem plötzlichen Umſchwung
nicht gehen würde Zwiſchen den evangeliſchen und den katholiſchen
Miſſionen wird gemäß den Weiſungen des Reichskanzlers an das
Kolonialamt kein Unterſchied gemacht Die Kolonial Verwaltung hat
unter den Anhängern beider Miſſionen Freunde und Anhänger gefunden
Jn der Angelegenheit Wölber und Brohm haben wir dem Ent
gegenkommen der franzöſiſchen Regierung zu verdanken daß die Haft
des Agenten der Firma abgekürzt und als Strafe nur die einfache
Landesverweiſung verfügt wurde Daß die Dahomeleute geſchloſſen in
Ketten von der Firma fortgeführt worden ſind iſt uns auch durch den
Kommandanten unſeres Kreuzers Habicht beſtätigt Wenn die Firma
ſich auf ein Kolonialgeſetz beruft welches den Loskauf wie ſie ihn vor
genommen geſtattet ſo iſt das um ſo merkwürdiger als dieſe Ver
ordnung erſt 2 Jahre nach dem Beginn dieſer Geſchäfte der Firma
erlaſſen worden iſt Unwahr iſt auch daß die kaiſerliche Regierung
Sklaven angekauft und auf kaiſerlichen Schiffen transportirt habe es
handelt ſich um Sklaven welche ohne Vorwiſſen der Regierung von
Herrn v Gravenreuth angekauft waren Mildernde Umſtände ſtehen
allerdings der Firma auch zur Seite Jn Dahome ſtand Leben und
Exiſtenz jedes Europäers jeden Augenblick unter der Willkür eines
blutdürſtigen Tyrannen dadurch wird Manches in dem Verhalten der
Firma erklärlich Die Angelegenheit gereicht uns nicht zur beſonderen
Ehre Wir haben keinen Vertuſchungsverſuch gemacht obwohl die
Sache unſere Kolonialverwaltung gar nichts angeht Jm Uebrigen darf
ich mittheilen daß der Reichskanzler bereits Weiſung gegeben hat
einen Geſetzentwurf betreffend die Veſtrafung des Sklavenhandels und
Sklavenraubes auszuarbeiten

Abg Graf Arnim konſ bedauert daß ihm der Reichskanzler
v vvvvvBJvp WW Öſököää2

Ganz erſchüttert von dieſem Beweis ihrer wachſenden
Freundſchaft blieb Haanen auf der Schwelle ſtehen daun
ging er langſam näher Sein Schritt war auch jetzt noch
ſchwer und ſchwer klang auch ſeine Stimme als er langſam
ſagte Sieg Corna Sieg Die Wahrheit iſt an den Tag
aber ach mein Gott um welchen Preis

Sie wagte nicht zu bitten daß er erzählen möge er ſah
nicht aus wie ein Sieger eine lange Stille folgte ehe er
wieder begann Jhren Blick vergeſſ ich nicht ſo lange wie
ich lebe Mutter Corna und doch ich that nur meine
Pflicht

Die Baronin fragte Frau van Haanen
Ach mein Gott nein Was ſollte mich daran rühren

Die ſchläft heute Nacht noch ruhig ſie und Frau Orgenie
Segall erſt morgen früh wird man ſie verhaften

Wer denn ſtieß Corna bleich bis in die Lippen
hervor

Die Tochter Jdalonis arme Kleine armes Kind
Erzähle doch Ernſt bat ſeine Mutter was geſchehen

r kannſt Dir denken in welcher Aufregung wir Alle
ind

Er wiſchte ſich den Schweiß von der Stirn der trotz
der Decembernacht hervorperlte ſeine ſtets ſo beherrſcht
Gelaſſenheit ließ ihn ganz im Stich er kam ſich vor wie
der Jäger der einen Wolf tödten will und ein fröhliches
Reh trifft das nun mit zerſchoſſenen Gliedern waidwund
ſein Daſein dahin ſchleppt

Lange ſaß er ſinnend dann begann er Unkenntlich ge
macht durch einen Kaiſermantel und Rembrandt ging ich in
weitem Umkreis ſpähend um das Gefängniß Jhr wißt
drei Schritte von dem Hügel worauf es ſteht iſt eine Halte
ſtelle der Pferdebahn ich bemerkte einen Schlitten in welchem
eine vermummte Geſtalt ſaß auf dem Bock ein Kutſcher in
Mantel und Glanzhut Die Art wie der Menſch die Zügel
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geſtern auf ſeine ſachlichen Ausführungen ſo perſönlich geantwortet hat
die ganze Angelegenheit hätte nicht ſo viel Staub aufgewirbelt wenn
der Kanzler wenigſtens einige Worte des Tadels gefunden und erklärt
hätte daß Herr Leiſt vorläufig als ſuspendirt zu gelten hätte Redner
bleibt dabei daß die Zahlung von Sold die Meuterei verhindert hätte
andererſeits habe der Reichskanzler unrecht wenn er ſage es wäre
nichts vorgefallen bis er die Meuterei kam Dieſe Aeußerung
ſtehe im Widerſpruch mit den Ausführungen des Herrn Leiſt ſelbſt
Dieſer hebt ja ſelbſt hervor wie die Unzufriedenheit unter den Leuten
entſtanden und gewachſen ſei Unzweifelhaft erſcheine der Kanzler Leiſt
nicht ganz für die Stelle geeignet Selbſt auf die Gefahr hin einen
Mißgriff einzugeſtehen müßte man doch in Fällen wie dem vor
liegenden den betreffenden Beamten zurückrufen Pflichterfüllung und
Erfolg werden oft verwechſelt für den kleinen Beamten entſcheidet die
erſtere für den großen der letztere Nicht Pflichtvergeſſenheit werde
dem Kanzler Leiſt vorgeworfen ſondern daß ſeine Pflichterfüllung nicht
den erwünſchten Erfolg erzielt hat

Reichskanzler Graf Caprivi Aus dem Recht Mißſtände hier vor
zutragen und aus eingehenden Briefen auch den Schluß zu ziehen daß
Mißſtände vorhanden ſind das halte ich doch für gewagt Hält der
Abg Graf Arnim es für ſeine Pflicht ſolche Dinge hier zur Sprache
u bringen ſo halte ich es ſür meine Pflicht erſt nach erfolgter Unterfach zu urtheilen Jn unſerer Armee herrſcht nicht der Brauch

einen General ſofort abzuberufen wenn er geſchlagen wird Handelten
wir in den Kolonieen anders ſo würden wir an Stelle eines er
fahrenen Beamten der vielleicht einen Mißerfolg hatte möglicherweiſe
einen Beamten dorthin bekommen der unerfahren iſt

Abg Beckh freiſ hält gegenüber dem Geh Rath Kayſer daran
feſt daß die Kolonialverwaltung in Kamerun eine Mißregierung ſei
und kommt ſodann nochmals auf die Ermordung des Lieutenants von
Volckhamer im Kamerungebiet zurück Es ſei Thatſache daß Volck
hamer bei ſeinen vorgeſetzten Behörden nicht die ihm zugeſicherte und
nothwendige Unterſtützung gefunden habe

Abg Bebel Soz Jch erkenne an daß in dem Falle Wölber
und Brohm die Reichsregierung ihre Schuldigkeit gethan hat Mankann ihr hier keinen Vorwurf machen Nun iſt mir von dem Abg

Lieber und anderen Herren ein Vorwurf daraus gemacht daß ich die
Nilpferdpeitſchen hier niederlegte Aber das war nöthig um zu zeigen
welche Kulturmiſſion in Kamerun getrieben wird Was ich vom
Chriſtenthum geſagt halte ich durchaus aufrecht das Chriſtenthum hat
ſich jederzeit den jeweiligen Anforderungen des Kulturſtandes angepaßt
Auch die Hörigkeit hat das Chriſtenthum angenommen als die Skla
verei denn doch nicht mehr aufrecht zu halten war Nach Herrn Schall
möchte ich da ein Sprüchlein des von ihm hochverehrten Luther vor
halten es ſei eine Schande und eine Schmach daß die Leute nicht
mehr leibeigen ſein wollten Das iſt freilich derſelbe Mann der ge
ſprochen hat von der verfluchten H Vernunft Die Feinde jeden
Fortſchritts ſind leider immer auf Seiten der Kirche zu finden Herr
Schalk beſpöttelte vorhin mein nationales Empfinden aber Niemand
hat die nationale Einheit Deutſchlands wüthender bekämpft als gerade
Herr Schall Als Modell für unſeren Zukunftsſtaat werden wir die
Peitſchen nicht aufbewahren wohl aber zur Erinnerung daran was
der heutige Kulturſtaat leiſtet

Abg Schall konſ erwidert es verſtehe ſich von ſelbſt daß er
dieſe Mißhandlungen verurtheile Schon oft habe er ausgeſprochen
daß die Haupturſache der ſchlimmen Zuſtände drüben das ſchlechte
Beiſpiel der Deutſchen ſei Luther ſtehe aber thurmhoch über dem Ver
dacht die Sklaverei zu billigen wie denn das Chriſtenthum Haupt
förderer aller Kultur geweſen ſei

Abg Lieber Ctr will ebenfalls noch die Angriffe des Abg
Bebel auf das Chriſtenthum abweiſen Nach Bebel iſt nicht die
Kultur ein Ergebniß des Chriſtenthums ſondern das Chriſtenthum
ein Ergebniß der Kultur Aber Thatſache iſt doch daß das Chriſten
thum in Erſcheinung getreten iſt im Gegenſatze zu der damaligen
Kultur Bebel iſt unfähig das Chriſtenthum zu verſtehen Erſt das
Chriſtenthum habe Alle gleich gemacht

Abg Bebel Soz antwortet u was am Chriſtenthum ge
rühmt werde habe dies den Schriften von Sokrates Plato Ariſtoteles
entnommen Lachen

Der Etat für Kamerun wird hierauf genehmigt und ſodann debatte
los der für Togo

Es folgt der Etat für Deutſch Südweſtafrika
Abg Hammacher natlib äußert ſich ſehr abfällig über die

Thätigkeit des Majors der deutſchen ſüdweſtafrikaniſchen Schutztruppe
von Frangois Redner führt dann aus daß das Schutzgebiet land
wirthſchaftlich großen Werth beſitze und auch für Niederlaſſungen ge
eignet ſei Der Koloniſt Hermann in Kubub hat in zwei Jahren einen
ſtarken Viehſtand heranziehen und ſchöne Erträge erzielen können Bis
zum vorigen Herbſt habe ſich Südweſtafrika in glücklichſter Weiſe ent
wickelt dann ſei Alles drunter und drüber gegangen Major von
Frangois verſteht die Verhältniſſe nicht recht zu beurtheilen er paßt
nicht für den dortigen Poſten Hendrick Wtitboi treibt es im Schutz
gebiete heute ſchlimmer als je zuvor Es herrſcht gegenwärtig dort
völlige Anarchie direkte Unſicherheit

Abg Bebel Soz meint die trüben Erfahrungen welche die An
ſiedler in Deutſch Südweſtafrika gemacht müßten den Opfermuth auch
des eifrigſten Kolonialſchwärmers ermüden Redner geht dann auf be
ſtimmte Details der Kämpfe mit den Witbois und die Plünderungen
der Letzteren ein und meint aus dieſer Kolonie ſei abſolut nichts zu
machen

Abg Graf Arnim freikonſ ſieht im Gegenſatze zum Vorredner
in Südweſtafrika eine unſerer zukunftsreichſten Kolonien Fragen
wolle er nur ob es wirklich richtig geweſen ſei den Krieg mit den
Witbois zu beginnen wenn derſelbe ſo ausſichtslos ſei wie ihn neulich
der Reichskanzler geſchildert habe

Geh Rath Kayſer antwortet es ſei auch nach Südweſtafrika ein
Kommiſſar zur Unterſuchung der dortigen Lage entſendet und deſſen
Bericht ſei abzuwarten Eine Uebertreibung ſei es jedenfalls zu ſagen
in der Kolonie herrſche eine Anarchie und Witboi ſei Herr des Landes
Der Reichskanzler habe auch den Kampf abſolut nicht ausſichtslos
genannt
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hält unter den Händen ſtatt wie bei uns Sitte ſeitwärts
fällt mir auf der Schlitten kehrt in Jntervallen von circa
drei Minuten immer wieder zu der Pferdebahn Halteſtelle
ger wartet dort einen Moment und fährt dann wieder
ort

Jnnen im Hauſe ſowohl als die Schildwache draußen
wußte Niemand etwas von meinem Plan aber im Warte
häuschen am Wall und drüben hatte ich ſechs Poliziſten
aufgeſtellt die bei meinem Pfeifen heraneilen ſollten Schon
war es elf Uhr und noch immer zeigte ſich nichts Verdäch
tiges ich vigilirte auf einen Mann in Civilkleidern Niemand
trat an den Schlitten heran Die Kälte drang lähmend auf
mich ein es war eine Nacht wie am Nordpol

Endlich es mochte nahe an zwölf ſein die Bahnwagen
fuhren ſchon ins Depot kam von oben herab langſam ein
Mann Schon wollte ich den Blick von ihm wenden da es
ein Poliziſt in Mantel und Mütze war als der heranſchießende
Schlitten mich aufmerkſam machte Wäre der Flüchtling
ein paar hundert Schritte ruhig weiter gegangen und hätte
dann den Schlitten beſtiegen ſo wäre ich mit aller Vorſicht
hineingefallen Aber er ſtürzte ſich auf den Schlitten
ſchwang ſich hinein der Kutſcher wollte auf die Pferde ein
hauen da ein Pfiff ich hielt die Zügel und nun ſtürmten
meine ſechs Mann heran ehe die Ueberraſchten nur Zeit
zum Denken hatten waren ſie heruntergeriſſen und gebunden
alle drei auch Jdalonis Die Vermummte im Schlitten
war ſie

Er ächzte tief auf
Zuerſt hatte ſie mich nicht erkannt erſt als im Korridor

des Juſtizgebäudes das hochgeſchraubte Gas auf meine Züge
fiel da erkannte ſie mich Und ſie hob flehend ihre Hände

Abg v Lang natlib ſtimmt den Auslaſſungen der Abgg Graf
Arnim und Dr Hammacher bei und widerſpricht den
des Abg Bebel daß das Schutzgebiet ohne allen Werth ſei und auf
gegeben zu werden verdiene

Die Debatte ſchließt damit Der Etat für Südweſtafrika wird ge
nehmigt ebenſo die kolonialen Titel des Etats des Auswärtigen Amtes

Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr Anträge

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Originalbericht des General Anzeiger
La Berlin 20 Februar

19 Sitzung
Beginn der Sitzung 11 Uhr Vormittags

Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Berathung des Geſetzentwurfes
T die Auffuchung und Gewinnung der Kali und Magneſium

alze
Handelsminiſter v Berlepſch führt aus daß ſchon längere Zeit

Erwägungen darüber ſchweben in welcher Weiſe die Vorräthe unſerer
Düngeſalze der Landwirthſchaft möglichſt nutzbar gemacht werden
könnten Dieſe Vorlage hat deshalb keinerlei ſiskaliſchen Charakter
ſondern verfolgt ausſchließlich volks wirthſchaftliche Zwecke Soll aber
der Land wirthſchaft Vortheil in dieſer Beziehung gewährt werden ſo
erübrigt die Aufhebung der beſtehenden Bergbaufreiheit Die bei uns
vorhandenen Mengen an Düngeſalzen werden auf 80 Milliarden Centner
gut die noch 2000 Jahre für die Landwirthſchaft genügen würden
Nach der Vorlage wird es die Regierung in der Hand haben ein
übermäßiges Steigen der Kaliſalzpreiſe zu hindern Jch bitte deshalb
im Jntereſſe des Volkswohlſtandes der Vorlage zuzuſtimmen

Abg Gothein freiſ meint im Allgemeinen habe der Privat
bergbau bei der Dungſalzgewinnung genau dieſelben Intereſſen wie
der Staat und die vom Geſetz angeſtrebten Zwecke wären deshalb
auch ohne das Geſetz ſelbſt zu verwirklichen Auch die Verbilligung
der Preiſe könnte ſehr wohl ohne einengende geſetzliche Vorſchriften
erzielt werden Beſonders in Hannover wird das Geſetz Mißbehagen
erwecken es bedeutet doch unbedingt einen weitgehenden Eingriff in
das Privateigenthum und davor ſollten wir uns beſonders hüten
Redner lehnt deshalb den Entwurf ab

Abg von Eynatten Centr hält die Gefahr nicht für aus
geſchloſſen daß ein Raubbau in der Gewinnung der Düngeſalze ein
tritt Wir geben maſſenhaft Düngeſalze an das Ausland ab und ein
Raubbau wird deshalb eintreten müſſen Trotz alledem werden wir
die Vorlage ſehr ſorgfältig prüfen müſſen um zu verhindern daß ein
Monopol daraus erwächſt

Abg Brandenburg CEentr vermißt eine hinreichende Be
gründung des rechtlichen Standpunktes der Vorlage Der Staat hat
kein Recht dem Privatbeſitzer Renten zu nehmen und dieſelben in ſeine
Taſchen zu ſtecken Für Hannover bedeutet dieſe Vorlage denn doch
eine vollſtändige Vermögenskonfiskation Ohne Verfaſſungs Aenderung
iſt das Geſetz unmöglich

Abg von Kölichen Ekonſ verkennt die Gefahren des Monopols
nicht die aus der Vorlage erwachſen können doch kann zum Schaden
der Landwirthſchaft auch ein gefährlicher Raubbau getrieben werden
Wir erkennen die Vorlage als berechtigt an wollen aber dahin wirken
daß jeder fiskaliſchen Ausnutzung durch geſetzliche Vorſchriften der
Boden entzogen wird

Abg Dr Schultz Bochum natlib iſt der Anſicht das Geſetz
werde nur nach allen Richtungen hin ſchädlich wirken ein Raubbau iſt
kaum zu befürchten Die Vorlage wird kaum im Stande ſein wirkliche
Beſſerung auf dieſem Gebiete zu ſchaffen

Abg Jmwalle Ctr erkennt die Vortheile der Vorlage an mit
der freilich in Hannover nicht auszukommen ſein wird Redner hofft
aber daß in der Kommiſſion die erforderlichen Aenderungen werden
vorgenommen werden

Miniſter von Berlepſch weiſt den Vorwurf zurück daß der
Geſetzentwurf in die Privatbetriebe eingreift Die Vorlage ſoll nur
für die Zukunft eine übermäßige Ausnutzung der Kaliläger verhüten
Eine geſetzliche Einſchränkung der heutigen Produktion war nach Lage
der Sache unbedingt geboten ich halte auch die bezüglich der Provinz
Hannover geäußerten Bedenken für unbegründet da nach meiner An
ſicht in Hannover überhaupt keine Kalilager gefunden werden dürften
Die Vorlage greift auch nicht in fremde Eigenthumsrechte ein
Wenn Sie glauben die Abwendung der drohenden Gefahr auf anderem
Wege erreichen zu können ſo machen Sie Vorſchläge

Abg Dr Langerhans freiſ fürchtet aus dieſem Geſetze nur
Vertheuerung der Kalipreiſe und wird deshalb den Entwurf ab

ehnen

Abg von Puttkamer konſ iſt der Anſicht daß die Vorlage
auf geſunder Baſis beruht Ueber Einzelheiten könne recht wohl in
der Kommiſſion eine Verſtändigung erzielt werden

Abg Wallbrecht natl Jm hannoverſchen Provinziallandtage
war man allgemein empört über dieſe Vorlage man ſagte die hätte
Bebel nicht ſchlimmer machen können aber gerechter würde er ſie ge
macht haben

Abg Engels freikonſ Die gegenwärtigen Verhältniſſe drängen
dahin Sicherheitsmaßregeln zur Erhaltung des Nationalſchatzes unſerer
Kaliſalze zu treffen Das Monopol ſcheint hierzu außerhalb Hannoversauch ganz geeignet und unbedenklich und duck für Hannover werden

die Schwierigkeiten nicht unüberwindbar ſein
Abg Schmieding natlib Die Vorlage iſt eine überflüſſige Ge

ſetzmacherei ſoweit ſie Schutzvorſchriften enthält wirthſchaftlich aber
durch das Staatsmonopol gefährlich

Abg v Schalſcha Ctr Das Geſetz bezweckt nur eine Abwehr
gegen ſchwindelhafte induſtrielle Unternehmungen Man hat früher
zum Nachtheil des Grundbeſitzes viel ſchwerwiegendere Beſtimmungen

en ohne daß die Herren links dagegen Verwahrung eingelegt
ätten

Abg Jeruſalem Ctr Es liegen wichtige Gründe gegen das
Geſetz vor Unſere Kalilager ſind ſo reich daß wir daran denken

auf Aber weshalb dies Alles Herr Lieutenant habe ich
nicht das Recht mit meinem Bruder zu fahren

Beide Verhaftete riefen ihr in ruſſiſcher Sprache etwas
zu ſie verſtummte erſchreckt aber ihr Blick ihr gemarterter
Blick Jch ſagte ihr ſo gütig ich es vermochte ſie ſolle
ſich nur beruhigen morgen werde ſich wohl Alles aufklären
Armes Kind wie wird ſie es überleben

Man überlebt Vieles murmelte Corna
Er drückte einen Moment die Augen zu Noch einmal

ſchrie ſie auf als man ſie wegführen wollte und bat daß
man ſie bei ihrem Bruder laſſe Es ging ja nicht Jch
ſelbſt führte ſie dann in eine Haftzelle befahl daß man ihr
eine Lampe laſſe und ihre Pelze für die kalte Nacht ich
ſprach ihr Troſt ein daß Alles wohl nur ein Mißverſtänd
niß daß ich nicht anders handeln könne und immer dieſer
Blick ſo vorwurfsvoll und als ich gehen wollte die unver
geßlichen Worte Du den ich lieber gehabt als alle
Menſchen Du thuſt mir das ſchreckliche Leid an

Er weinte nnbeanſtandet daß er vor Frauen weinte
Seine Mutter küßte ihm die Thränen vom Auge Corna
aber ſagte in einem ſeltſamen Ton Weiter doch weiter

Fortſetzung folgt

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 22 Febrnar 1894

Bei Weſtwind am Tage etwas wärmeres heiteres und
trockenes Wetter

Waſſerſtände Am 21 Februar Halle unterhalb 1,96
Trotha 2,36 20 Februar Calbe Oberpegel 1,74 Unter
pegel 1,56 Dresden 1,10 Magdeburg 1,90

können auch vom r 973 zu verdienen und nicht vieſe Vor

räthe für uns zu erſparen brauchenS Debatte Wud geſchloſſen und die Vorlage einer beſonderen Kom

miſſion überwiefen
Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Anträge Petitionen Etat

Berg Hütten und Salinenwerke

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 20 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer
iſt heute früh um S Uhr in Oldenburg eingetroffen und begab
ſich von der Bevölkernng mit Jubel begrüßt nach dem herzoglichen
Palais Um 10 Uhr ſetzte der Kaiſer die Fahrt nach Wilhelms
haven fort wo er zu der feſtgeſetzten Stunde um 11 Uhr in
Begleitung des Prinzen Heinrich eintraf Zum Empfange auf dem
Bahnhof war der kommandirende Admiral Freiherr von der
Goltz an der Spitze der Admiralität erſchienen Der Kaiſer be
gab ſich alsdann mit dem Prinzen Heinrich zu Wagen durch die
reich beflaggten und geſchmückten Hauptſtraßen der Stadt nach dem
Exerzierſchuppen um daſelbſt der Vereidigung der Rekruten beizu
wohnen Jn den Straßen bildeten die Schulen Spalier während
die Marinetruppen welche den Kaiſer mit Hurrah begrüßten vor
den Kaſernen Aufſtellung genommen hatten Jm Exerzierſchuppen
der Matroſenartillerie hielt der Kaiſer vor dem verſammelten

Maſchinen und Heizerperſoual eine Anſprache worin er den auf
der Brandenburg Verunglückten ſeine höchſte Anerkennung aus
ſprach Wenn das Maſchinenperſonal welches auerkannt das vor
züglichſte aller Nationen ſei fortfahre dieſe Kaltblütigkrit und
Pflichttreue an den Tag zu legen würde es ſtets ſeine Anerkennung
und ſeines kaiſerlichen Dankes gewiß ſein Hierauf begab ſich der
Kaiſer zu Fuß an Bord des Jubiläumsſchiffes König Wilhelm
wo die Mannſchaften angetreten waren Um Uhr fand als
dann Frühſtückstafel im MarineKaſino ſtatt Um 3 Uhr ſuchte
der Kaiſer das neue Panzerſchiff Kurfürſt Friedrich Wilhelm auf
und unterzog dasſelbe einer einſtündigen Beſichtigung Dem Ver
nehmen nach wird der Kaiſer morgen mit dem Torpedoboot S 22
eine Fahrt in die See unternehmen

Anläßlich der Kieler Kataſtrophe hat der Kaiſer
unterm 17 d M folgenden Erlaß an das Reichs Marineamt
gerichtet Tief erſchüttert von dem Unglücksfalle der ſich auf
Meinem Panzerſchiffe Brandenburg am 16 d M durch einen
Bruch eines Ventils der Dampfleitung zugetragen hat beklage Jch
mit Meiner Marine den Verluſt ſo vieler braver ihrem Kaiſer
und dem Vaterlande bis in den Tod getrener Männer Sie ſind
ihrem Berufe zum Opfer gefallen und haben ihre Pflicht und
Schuldigkeit gethan bis zum letzten Athemzuge wie Jch das von
dem Perſonal Meiner Marine auch hinſichtlich des Maſchinen
perſonals an das beſonders hohe Aufordernngen herantreten und
denen daſſelbe ſich allezeit gewachſen gezeigt hat zu erwarten Anlaß
habe Dieſe Opferwilligkeit wird immer ein Zeichen der Nach
eiferung bleiben auszuharren da wo der Beruf hinruft im Kriege
und im Frieden Um das Andenken der in der Ausübung ihres
Dienſtes Verbliebenen zu ehren beſtimme Jch daß Allen bei der
Beerdigung die gleichen Ehrenbezengungen zu erweiſen ſind wie
den vor dem Feinde gefallenen Kombattanten Wilhelm

Ueber die Vedentung des Beſuches des Kaiſers
in Friedrichsruh laſſen ſich einige Organe wie z B die
Müuch Allg und die Berl Börſenztg dahin vernehmen daß

Fürſt Bismarck über kurz oder laug Einfluß auf den Gang der
Politik ausüben werde Das dürfte ſchwerlich zutreffen wenn
ſchon es nicht gerade ausgeſchloſſen iſt daß der Kaiſer angeſichts
der verworrenen Lage wie ſie augenblicklich beſteht den Fürſten
Bismarck um deſſen Anſicht befragt hat

Der Kaiſer hatte zwei Gefreite des Alexanderregiments
mit nach Friedrichsruh genommen um dem Fürſten Bis
marck die nene Ausrüſtung zu zeigen Der eine trug noch die
alte feldmarſchmäßige Ausrüſtung jedoch mit den neuen Schieß
ſchnüren der andere hatte die neue verbeſſerte Uniform an
gelegt Es wird darüber berichtet Der Kragen des Rockes iſt
vorn offen und klappt zu beiden Seiten ähnlich wie beim Civilrock
herunter ſo daß dem Träger die Bewegung des Kopfes ſehr
erleichtert iſt Auf den Torniſter iſt ein grauer Feldmantel
und auf dieſen ein braunes waſſerdichtes Zelttuch ſowie der Koch
keſſel aufgeſchnallt Die Sohlen der Sttefeln ſtud nit Alnmininm
nägeln beſchlagen Die beiden Soldaten wurden nach Beendigung
des Mahls in den Speiſeſaal befohlen und vom Fürſten einer ein
gehenden Beſichtigung unterzogen

Für die erſte Leſung des ruſſiſchen Handels
vertrags rechnet man auf 3 Tage und nimmt beſtimmt an
daß die Vorlage einem Ausſchuſſe überwieſen werden wird
Man glaubt daß alsdann die zweite Leſung noch vor dem
10 März wird erfolgen können Die Konſervativen wollen
beantragen daß der Vertrag nur eine zweijährige Giltigkeitsdauer
haben ſoll

Zum ruſſiſchen Handelsvertrag wird gemeldet
daß die Fraktion der Polen ſich entſchloſſen habe für denſelben
zu ſtimmen Beſtätigung bleibt jedenfalls abzuwarten

Die ruſſiſche Regierung hat wie der Frankfurter
aus Petersburg gemeldet wird aus Anlaß der bevorſtehenden
Erhöhnng der Getreidezölle in Frankreich an die fran
zöſiſche Regierung eine Note gerichtet in welcher ausgeführt wird
die ruſſiſche Regierung wolle ſich nicht das Recht beimeſſen ſich
in die inneren Verhältniſſe eines anderen Staates einzumiſchen
ſie erkenne auch an daß Frankreich loyal verfahre und daß die
Zollerhöhung alle Staaten gleichmäßig treffen ſoll und nicht aus
ſchließlich gegen einzelne Staaten gerichtet ſei gleichwohl aber
müſſe Rußland auch ſeine Jntereſſen wahren und theile deshalb
der franzöſiſchen Regierung mit daß Rußland falls die beabſichtigte
Zollerhöhnng auf Getreide Störungen für den ruſſiſchen Getreide
export hervorrnfe von ſeinem Recht den franzöſiſchen Handels
vertrag zu kündigen Gebrauch machen werde Die franzöſiſche
Regierung habe darauf geantwortet daß ſie der allgemeinen auf
Erhöhung der Getreidezölle gerichteten Stimmung des Landes
Rechnung tragen müſſe jedoch ihr Möglichſtes thun werde die
Zollerhöhung auf ein Minimum zu reduziren Jn Petersburg ſei
dieſe Antwort zur Kenntniß genommen worden im Uebrigen halte
man aber an dem der franzöſiſchen Regierung gegenüber dargelegten
Standpunkte feſt

Die Währungs Enquete tritt übermorgen zuſammen
Kiel 20 Jannar Heute früh wurden vier dem Civilſtande

angehörende Opfer der Brandenburg Kataſtrophe unter
zahlreicher Theilnahme der Bevölkerung und der Offiziere und

mm

Mannſchaften von Heer und Marine auf dem Neuen Friedhof be
ſtattet Der Maſchiniſt Stephanh iſt ſeinen Verletzungen er
legen

Jtalien
Rom 20 Februar Der Papſt empfing hente den Pfarrer

Kneipp aus Wörrishofen Auf Vorſchlag des Miniſter
präſidenten Crispi wurde das Finanzexpoſé auf die Tages
ordnung der morgenden Sitzung der Deputirtenkammer geſetzt

Padug 20 Februar Der Behörde gelang die Entdeckung
einer ausgedehnten anarchiſtiſchen Werkſtätte für Bomben
erzeugung Der ſeit Jahren hier anſäſſige wohlhabende Uhr
macher Roveda unternahm wiederholt Reiſen nach Malland W

2



m

Fr 44
Neapel und Paris wo er mit gerichtsbekannten Anarchiſten ver
dehrte Geſtern Nacht wurde ins Reſtaurant Sacciero eine Bombe
gefchleudert ohne großen Schaden zu ſtiften Die Polizei
drang ſofort in die Werkſtätte des verdächtigen Uhrmachers der
einen Revolver ergriff jedoch entwaffnet und gefeſſelt wurde Man
and gefüllte Bomben Dynamitpatronen und zwei Höllenmaſchinen

oveda geſtand die in jenem Reſtaurant explodirte Bombe ſelbſt
fabrizirt und geſchleudert zu haben

Frankreich
Paris 20 Februar Dieſe Racht gegen 1 Uhr flog wieder

eine Bombe auf für welche die Polizei die Anarchiſten verant
wortlich macht Geſtern Nachmittag erſchien ein junger Mann in
einer Winkekherberge letzter Güte der Rue Saint Jacques miethete
eine Stube zahlte fünf Franken voraus blieb einen Augenblick
allein und ging dann mit der Bemerkung er werde wiederkommen
Ein Päckchen das er bei ſich gehabt hatte er auf ſeiner Stube
gelaſſen Da er um ein Uhr morgens nicht wiedergekommen war
ging der Hausdiener ein gewiſſer Dautreix auf das Zimmer
des Unbekannten um nachzuſehen Er bemerkte eine mit Eiſendraht
umſchnürte Sardinenbüchſe die über der Thür befeſtigt war und
zwar mittelſt eines rin Fadens derart daß der Faden reißen
mußte ſobald die Thür geöffnet wurde Frau Calabreſi die
Eigenthümerin der Herberge öffnete die Thür die Maſchine explo
dirte aber erſt zwei Minuten nach dem Herabfallen Frau Calabreſi
wurde durch ein Geſchoß oder Blechſtück am Unterleib ſchwer verletzt
Die Sprengſtücke konnten bisher nicht daraus entfernt werden Der
Miether Jsrael ebenſo deſſen Frau wurden gleichfalls ver
wundet Die Stube wo die Bombe platzte wurde überdies arg
verwüſtet Noch in der Nacht erſchienen der Polizeipräfekt und
andere Amtsperſonen auf dem Schauplatz des Vorfalles Die
Polizei glanbt die Bombe ſei eine der von Heury an
gefertigten und die erſte Antwort der Anarchiſten auf die geſtrigen
Hausſuchungen und Verhaftungen

Spanien
v Barceelona 20 Februar Die fortgeſetzten polizeilichen

Erhebungen haben ergeben daß das jüngſte Attentat gegen
den Gouverneur im Zuſammenhang ſtehe mit einer ans
gedehnten anarchiſtiſchen gegen das Leben des Gouverneurs ge
richteten Bewegung Sechs Verhaftungen wurden vorgenommen
50 Perſonen ſollen in das Komplott verwickelt ſein

Belgten,
Brüſſel 20 Februar Jn der Wohnung des ODruckerei

beſitzers welcher die Anarchiſtenblätter Antipatriote und
Libertaire druckt hielten heute der Staatsanwalt und der Unter

ſuchungsrichter eine Hausſuchung ab Eine vollſtändige Geheim
druckerei wurde entdeckt Alle noch vorhandenen Nummern der

Donnerstag

beiden Blätter wurden konfiszirt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangahe geſtattet

Halle 21 Februar
Städtiſche Kommiſſionen
Finanz Kommiſſion

Sitzung am Donnerstag den 22 Februar er Nachm 5 Uhr im
Magiſtrats Sitzungszimmer

Tages Ordnung
Haushaltsplan des Stadttheaters für 1894/95
Haushaltsplan des Stadtgymnaſiums für 1894/95
Anträge die Schifferbrücke betreffend
Antrag den Sammel und Reſervefonds betreffend
Antrag auf Entſchädigung für abgetretenes Land in der großen
Rittergaſſe
Annahme eines Legats gegen Uebernahme der Unterhaltung eines
Erbbegräbniſſes
Entſchädigung der Miether von Kabelhäuſern
Antrag wegen Abgabe von Gas
Sonſtige Eingänge

e

G Das Vorleſungséverzeichniß der königl vereinigten
Friedrichs Univerſität Halle Wittenberg für das kommende
Sommer Halbjahr iſt ſoeben in deutſcher und lateiniſcher Ausgabe er
ſchienen der letzteren iſt die von Herrn Prof Dr Dittenberger am
Kaiſersgeburtstag gehaltene lateiniſche Feſtrede beigegeben Der aka
demiſche Lehrkörper ſetzt ſich aus insgeſammt 139 Profeſſoren Privat
dozenten Lektoren und Exercitienmeiſtern zuſammen Auf die theologiſche
Fakultät entfalten 7 ordentliche und 2 außerordentliche Profeſſoren
ſowie 4 Privatdozenten auf die juriſtiſche 9 ordentliche Profeſſoren
ſowie je 1 ordentlicher Honorar Profeſſor außerordentlicher Profeſſor
und Privat Dozent auf die mediziniſche 12 ordentliche und 9 außer
ordentliche Profeſſoren ſowie 9 Privatdozenten auf die philoſophiſche
26 ordentliche Profeſſoren 1 ordentlicher Honorar Profeſſor 16 außer
ordentliche Profeſſoren und 22 Privakdozenten dazu treten noch 6
Lektoren und 3 Exercitienmeiſter Vom Halten von Vorleſungen ſind
für das Sommerſemeſter entbunden in der juriſtiſchen Fakultät Prof
Dr Boretins in der mediziniſchen Geh Med Rath Prof Dr
Graefe in der philoſophiſchen a o Prof Dr E Taſchenberg sen
ſowie die Privatdozenten Prof Dr Cornelius Dr Wernicke und
Dr Ruemker

Studirende der Landwirthſchaft An unſerer Hochſchule
ſtudiren im laufenden Winter Semeſter mit Einſchluß der nachträglich
Jmmatrikulirten und 26 Hoſpitanten 308 Landwirthe von Beruf Hier
von gehören an dem Königreich Preußen 164 den übrigen deutſchen
Staaten 61 ferner Rußland 34 OeſterreichUngarn 26 Bulgarien und
der Schweiz je 5 Niederlande 3 Türkei 2 Belgien England Frank
reich Montenegro Numänien Schweden und Norwegen und Bukowina
je 1 Aſien 16 Wilbewerb Entſprechend dem Beſchluß der ſtädtiſchen Be

hörden ſchreibt jetzt der Magiſtrat einen Wettbewerb zur Erlangung
von gartenarchitektoniſchen Entwürfen für den Park des Paul Riebeck
Stiftes an der Lutherſtraße aus und zwar als allgemeinen Wett
bewerb für alle in Deutſchland anſäſſigen Gartenkünſtler An Preiſen
ſind ausgeſetzt ein I von 1000 ein II von 600 ein III von 400 Mk
Für die Anlage des Parks ſtehen 45000 Mk zur Verfügung Die
Entwürfe ſind ſpäteſtens bis zum 15 Mai d J Nachm 6 Uhr an
den Magiſtrat einzureichen bei dem auch die näheren Beſtimmungen
und Unterlagen für den Wettbewerb koſtenfrei zu erhalten ſind

Geſchenk für den Kaiſer Der bekannte Kanarienzüchter
Herr Adolf Schmieder hierſelbſt der für ſeine auf zahlreichen Aus
ſtellungen ausgeſtellten Sänger ſchon öfter Auszeichnungen erhielt
hat dem Landesherrn anläßlich deſſen letzten Geburtstages einen guten
Schläger aus ſeiner Zug als Geſchenk angeboten Der Kaiſer ſoll
dasſelbe angenommen haben

Der erſte Preis Bei der Konkurrenz zur Erlangung von
Entwürfen für ein Amts und Landgerichtsgebäude mit Gefängniß in

Anfang März

r öffnuung
Rathskeller Neubau

ßeneral Auzeiger für Hake und ven Eaalkreis
r 46 Entwürfe eingelaufen waren haben den erſtenzu wel ereis von 5000 Mk erhalten die Herren Th Lehmann und G Wolff

in Halle a S Wir nehmen von dieſer erfreulichen That
ſache gu Notiz

Jubilänms Benefiz Am kommenden Dienstag findet nunmehr
das bereits mehrfach erwähnte Benefiz des allgemein beliebten Mit
gliedes unſeres Stadttheaters des lieben alten Doß zu deſſen
dieſen Se re Bühnen ubiläum ſtatt Der Jubilar hat zu
dieſem Ehrentage Raimunds Verſchwender gewählt Raimund
iſt nun einmal der Klaſſiker der Komiker Schon bei ſeinem 25 jähr

ubiläum im Jahre 1879 am Stadttheater zu Augsburg war ſeine
hl auf ein Werk Raimunds nämlich Alpenkönig un Menſchen

feind gefallen Jm 2 Akte werden die bewährteſten Mitglieder
unſerer Oper Herrn Doß durch ConcertEinlagen unterſtützen und ſo
dazu beitragen dem Publikum einen äußerſt gemtßreichen Abend zu
bereiten Mögen nun die Beſucher unſeres Stadttheaters die ſich gar
manches Mal an den trefflichen Leiſtungen des Jubilars erfreuten
denen der Humor des alten braven Doß ſchon ſo oft die Lachmuskeln
in Bewegung ſetzte ihrerſeits durch einen Beſuch den man mit aus
verkauftes Haus bezeichnet beweifen daß der VBenefiziant auch
klingende Anerkennung verdient Zwar drücken Papa Doß

ſchon die Jahre allein wir ſind überzeugt es wird ihm kein Schweiß
tropfen Schmerzen bereiten den er beim Transport der ſchweren
Benefiz Kaſſe nach ſeiner Behauſung vergießen müßte Alſo man ver
geſſe den lieben alten Doß nicht

StadtTheater Am Freitag gelangt erſtmalig die Tragödie
des Sophokles Antigone in folgender Beſetzung zur Aufführung
Antigone Adele Rinald Pauli König Kreon Hans Schreiner
Eurydike Helene Orla Jsmene Fanny Wagner Hämon Ferd
Rinald Wächter Albert Kühne Bote Friedrich Küſthardt
Teireſias Julius Haller

Concordiga Thegter Die große Unbekannte von
R Kneiſel hat einen ſo freundlichen Erfolg gehabt daß das hübſche
Luſtſpiel am morgigen Donnerstag ſchon zum 3 Male gegeben wirdAm Freitag hat der verdiente Künſtler Herr Baſt s ſeinen Shrenabend

wozu derſelbe Fritz Reuter s Jnſpektor Bräſig gewählt hat Herr
Baſts iſt ein geborener Mecklenburger man wird alſo den Genuß
haben einen in der Wolle gefärblen Inſpektor Bräſig zu hören
hoffentlich vor ganz vollem Hauſe

Raſch tritt der Tod den Menſchen an Geſtern Vormittag
war der Schuhmachermeiſter Kittel FritzReuterſtraße 6 auf hieſigem
Amtsgerichte anweſend um als Kläger einem dort anberaumten
Termine beizuwohnen In demſelben bemächtigte ſich des Mannes
wegen des Verhaltens ſeines Gegners der ihm einen Theil ſeiner
Forderung abſtritt eine derartige Aufregung daß er in Krämpfe
verfiel und mittelſt Siechkorbes der Klinik zugeführt werden mußte
Alle Verſuche den Bedauernswerthen welchem das Bewußtſein völlig
gewichen war am Leben zu erhalten blieben erfolglos Derſelbe
verſtarb in der Anſtalt nur wenige Stunden nach ſeiner Einlieferung
Eine Frau und drei Kinder beklagen den herben Verluſt

s Verſtümmoelt Geſtern Abend verunglückte in der Wernicke ſchen
Maſchinenfabrik an der Merſeburgerſtraße der Keſſelſchmiede
lehrling Lamers von hier Als er die Walzmaſchine ausrücken
wollte wurde ſeine Arbeitsſchürze von dem Getriebe erfaßt und feſt
gehalten Um nun nicht ſelbſt in das Getriebe zu gerathen verſuchte
der Lehrling die Schürze zu befreien doch kam er dabei mit der rechten
Hand zwiſchen die Walzen der Maſchine welche ihm den Daumen
total zermalmten Letzterer mußte in der Klinik amputirt werden

br Kleiner Brand S Nacht kurz vor 1 Uhr wurde die
Feuerwehr nach dem Grundſtück Markt 8 gerufen Daſelbſt war
durch die Kochmaſchine ein nicht unbedeutender Balkenbrand ent
ſtanden Nach ziemlich einſtündiger Arbeit war die Gefahr beſeitigt

Aus dem Vereinsleben
Preußiſcher Beamten Verein Auf den am nächſten Freitag

Abends 8 Uhr in den Kaiſerſälen ſtattfindenden Vortrag des Herrn
Profeſſor Dr Hertzberg über die Geſchichte der Königl vereinigten
Friedrichs Univerſität Halle Wittenberg werden die Mitglieder dieſes
Vereins ganz beſonders aufmerkſam gemacht Der Name des Vor
tragenden welcher ſich uvn die Geſchichtsforſchung der Stadt Halle
hoch verdient gemacht hat bürgt dafür daß der Vortrag zu einer Zeit
in welcher Vorbereitungen zur würdigen Feier des 200 jährigen Be
ſtehens der mit der Entwickelung und dem Aufſchwunge unſeres
Gemeinweſens ſo eng verknüpften Hochſchule getroffen werden ein
intereſſanter werden wird

Evangeliſchor Arbeiter Verein Jn der am Montag ſtatt
gehabten Sitzung hielt zunächſt das Mitglied Herr Kühme einen
belehrenden Vortrag über Verſicherung gegen Arbeitsloſigkeit
Arbeitsnachweis und Maximalarbeitstag Darauf wurden 9 neue
Mitglieder aufgenommen und beſchloſſen die nächſte Sitzung am
5 März den nächſten Familienabend am 31 März abzuhalten

Der theatraliſche Verein Thaliga veranſtaltet am nächſten
Freitag im großen Saale des Prinz Carl eine Wohlthätigkeits
vorſtellung zum Beſten der neuen St Johannis Kirche Der Ver
ein einer der älteſten hier beſtehenden hat bekanntermaßen in ſeinen
Aufführungen bisher ſtets Gutes geboten Jm Hinblick auf den guten
Zweck welchen der Verein mit der jetzigen Vorſtellung verfolgt wünſchen
wir eine recht rege Theilnahme

Ans der Umgebung
d Ammendorf 20 Februar Ein recht bedauerlicher

Unglücksfall hat ſich heute Nachmittag zwiſchen den Ortſchaften
Pritſchöna und Raßnitz ereignet Der Fuhrwerksbeſitzer Lindner
aus Beeſen welcher für ein Halleſches Geſchäft Schlempe fuhr iſt
jedenfalls von dem Schlempenfaſſe auf welchem er Platz genommen
hatte hernntergefallen und zwar ſo daß die Räder ihm über die
Bruſt hinweggegangen ſind Vorübergehende fanden den Verunglückten
wohl noch lebend vor aber auf dem Transporte nach ſeinem Heimaths
orte gab L ſeinen Geiſt auf Er hinterläßt Frau und 5 unerzogene
Kinder

W Weißfßenfels 20 Februar Kleinbahn Nünmehr ſind
die Vermeſſungsarbeiten für die geplante Kleinbahn Weißenfels
Mücheln im Gange Stationen dürften errichtet werden in Rei
hardtswerben Roßbach de bat und Bedra Wenn das Projekt Ver
wirklichung findet würde ein an Erzeugniſſen der Landwirthſchaft und
an Braunkohlen reiches Gebiet dem Verkehr erſchloſſen

Luſtige Ecke
Der einzige Ausweg Arzt zu einer Operetten Diva die

ſich impfen laſſen will Soll ich Sie am Arme impfen Diva
O Gott wo denken Sie hin Herr Doktor Bedenken Sie doch meinen

Heruf Sie müſſen mich wo impfen daß es nicht ſichtbar wird
Arzt nach kurzem Nachdenken Dann Fräulein wird Jhnen nichts
Anderes übrig bleiben alszdie Lymphe einzunehmen

Zur Verſöhnung Jn einer Ehe hatte längere Zeit der
Unfriede geherrſcht Dann vertrugen ſich Beide wieder Da
ſaßen ſie wie in früheren gemüthlichen Zeiten beim traulichen Schein
der Lampe und er las ihr aus der Zeitung vor Der Kaiſer hat
ſich mit Bismarck ausgeſöhnt Wie rührend bemerkte ſie
gerade wie bei uns Er las weiter Der Kaiſer hat ihm einen

grauen Mantel geſchenkt Siehſt Du Männchen ſagte ſie einen
grauen Mantel könnteſt Du mir auch zur Verſöhnung ſchenken
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Standesamt Halle
Aufgeboten

20 Februar Der Bahnarbeiter Wilhelm Riefenſtein und Anna W
Bernburgerſtraße 16 Der Schloſſer Karl Höhne und Jda Mutterloſe
Martinſtraße 21 und Radewell Der Maurer Ernſt Berg aus und Mar
ar he Stolle Thalgaſſe 6 und Gottesackerſtraße 6 Der Bäcker E
eyer und Beate Cyrul Goldberg Der Krankenwärter Karl Nain un

Wilhelmine Wiegand Nietleben und Halle a/S
Geboren

20 Februar Dem Klempner Paul Peſcht eine T Frieda Annag Liebenauer
ſtraße 188 Dem Tiſchlermeiſter Felix Jiſchner eine T Marie Anna Felixe
Breiteſtraße 20 Dem Kutſcher Albert Ludwig ein S Albert Walther
Spitze 1 Dem Handarbeiter Joſeph Bargenda eine T Marie Konſtantine
Schmiedſtraße 25 Dem Wilhelm Tietz eine T Helene
Katharine Klara Charlottenſtraße 23 Dem Zimmermann Karl Keil ein
S Albert Adolf Reilſtraße 124 Dem Schmied Albert Sachſe ein S
Emil Albert Willy Liebenauerſtraße 15 Dem Maler Max Hennig eine
T Anna Helene Bergſtraße 3 Dem Reſtaurateur Hermann Horn ein S
Emil Hermann Paul Marktplatz 6 Dem Zimmermann Franz Binnemann
eine T Gertrud Schillerſtraße 41 Dem Architekt Robert Münz eine T
Ella Körnelia Vera Uhlandſtraße 4 Dem Fabrikarbeiter Karl Niebiſch
ein S Wilhelm Karl Gr Wallſtraße 15 Dem Schloſſer Otto Schirm
ein S Otto Hermann Thorſtraße 21

Geſtorben
20 Februar Des Kaufmann Guſtav Schultze S Ernſt 1 Germar

ſtraße 10 Der Bäckermeiſter Franz Julius Elitzſch 65 J Hoſpital
Der Bauunternehmer Wilhelm Hammer 58 Freiimfelderſtraße 35 Der
Malermeiſter Wilhelm Schaaf 54 Harz 21 Der Arbeiter Friedrich
Fintzel 46 Klinik

eeeeeeeeeeeeerererereeeeeereereelTelegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

c Berlin 21 Febrnar 10 Uhr 18 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Ein Rittergutsbeſitzer
in Weſtpreußen früher aktiver Major iſt ans dem Bunde der
Landwirthe ansgetreten weil der Bund beſchloſſen hat daß
jedes Mitglied chriſtlicher Konfeſſion ſein müſſe Der Betreffende
ſagt in ſeinem Austrittsſchreiben IJch bin überzengt daß noch
viele gleich wie ich unverdächtig chriſtlich geſinnte Mitgkkeder

ebenſo denken und handeln werden Die Nationalliberalen
haben vorigen Montag unter Bennigſen s Vorſitz eine Fraktions
Sitzung abgehalten um über den ruſſiſchen Handelsvertrag
und die innerpolitiſche Lage zu berathen Was beſchloſſen worden
iſt entzieht ſich der allgemeinen Kenntniß

L Paris 21 Februar 10 Uhr 22 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der nämliche Anarchiſt
der die Bombe in der Rue St Jacques gelegt vergl unter
Frankreich beging einen gleichen Anſchlag im Hotel Esperance

des Faubourg St Martin Auch da miethete er eine Stube
zahlte fünf Franken ging auf ſein Zimmer brachte die Bombe
über der Thür an und entfernte ſich mit der Bemerkung er werde
wiederkommen Geſtern Vormittag erſchien in dem genannten
Gaſthofe der Sekretär des Polizeikommiſſars des Viertels und
verlangte in das Zimmer des Miethers geführt zu werden da
dieſer ſich ein Leid augethan habe Der Beſitzer und der Beamte
öffneten die Thür was das Herabfallen der Bombe verurſachte
Der Beamte kannte den Vorfall der Rue Saint Jacques bereits
er zog ſich alſo ſofort zurück Die Bombe war nicht geplatzt
Bald erſchienen die Behörden das Haus wurde von ſeinen Be
wohnern geräumt und da der ſtädtiſche Chemiker Girard erklärte
die Bombe könne nicht ohne dringendſte Gefahr entfernt werden
beſchloß der Präfekt mit Zuſtimmung des Miniſters des Jnnern
ſie an Ort und Stelle zum Auffliegen zu bringen was nach
ſtundenlanger Vorbereitung unter Anwendung der Elektrizität be
werkſtelligt wurde Der Verbrecher hatte einen ſehr verwickelten
dummſchlauen Plan ausgeſonnen er ſchrieb den Polizeikommiſſaren

Dreſch und Belonino die ſich beide des beſonderen Haſſes der
Auarchiſten erfreuen Briefe die mit dem Namen Rabardy unter
zeichnet waren und ihnen ankündigte daß der Schreiber ſich in
dem bezeichneten Gaſthofe aus Liebesgram tödten werde Er bat
daß ſie Briefe an ſeine Angehörigen die ſie bei ſeinem Leichnam
vorfinden würden an ihre Beſtimmung befördern ſollten Der
angebliche Rabardy hoffte die Kommiſſare würden die Thür ſeiner
Stube öffnen und der platzenden Bombe zum Opfer fallen
Daß etwa die Hausgenoſſen früher in ſein Zimmer eindringen
könnten wie in dem erſten Falle geſchehen daran hatte er nicht
gedacht Da die Polizei die genaue Perſonalbeſchreibung
des Verbrechers beſitzt hofft ſie ſeiner raſch habhaft zu werden

Was die in der Rue Saint Jacques gelegte Bombe betrifft
ſo wurde ſie vom Direktor Girard zum Explodiren gebracht Das
Dach des Hauſes wurde theilweiſe zerſtört die Feuſterſcheiben zer

trümmert und die Thüren aus den Angeln geriſſen Die Bombe
war mit Hunderten kleiner Kugeln und Eiſenſtücke gefüllt

Hamburg 20 Februar Wie die Hamburg Amerikaniſche
Packetfahrt Aktiengeſellſchaft meldet iſt der Schnelldampfer
Auguſta Victoria deſſen Untergang unlängſt fälſchlich ge

meldet wurde heute früh 8 Uhr wohlbehalten in Newyork an
gekommen

Inſeraten Annahmeſtellen
für den

General Angeiger
Haupt Exvedition Große Ulrichſtraße 37

II Stadt Expedition Zinksgarteuſtraſze 13
III Stadt Expedition Leipzigerſtraße 11 Ecke Kleiner Sandberg

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für die
am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen

JS m h
meines grossen Special Etablissements für

S feinsten Damenputz Mode und Weiss wWaaren
sowie des im vornenmeten Styl gehaltenen Magazins
Braut unä Baby Ausstattungen

unter Leitung erster Krüäfſte
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empfiehlt

seine Special Abtheilung Leipzigerstr G
für

F E Aedd Jönidße Rulle a S

Mal W ette
Durch

Gasgrliikilſceht
Seleuchtung

J

do
e

erſpart man 50 gegen gewöhnliche Gas
reſp Petroleum Beleuchtung und erzielt
die 3 bis fache Helligkeit

F A Richter
einiger Vertreter der Deutſchen Gas

Glühlicht Küt Geſellſchaft
Kalle a

Franckeſtraße Nr 7
6

Terp Salm Schwmierseife
1 Pfd 25 Pfg b 10 Pfd 20 Pfg

Georg Zoeising
Drog Handlg
e

Neuheiten für Prühjahr u Sommer
Grosse Auswahl in Gonfirmanden Kleidern

Rester gehwarze und farbige
Leinen und Baurnwollwaaeren

R Thnalnmtstresse 9 Wfrühere Hallxasse

Emdfehle

Weſten und Jackets fabelhaft billig

A Aacobsohn

empfehlen

Halle a

Papier Sohulbuohhandiang

Leipzigerſte 55 Magcin Leipgigerſer 55 e

eleganter Herren und Knaben Garderoben

Conſirmanden Amzüge
in vorzüglichen Stoffen elegontem Sitz beſter Verarbeitung

und zu außerordentlich billigen Preiſen
Knaben und Burſchen Anzüge von 3 Mk an
Hoſen in den eleganteſten Muſtern von 3 k an

Anzüge l und 2reihig in in und ausländiſchen vtoffen elegant
verarbeitet und vorzüglich ſthend von 10 h an

Arbeiter Garderobe in grosser Auswahl

Leipzigerſtraße

Schulze C Poterwann

Oleariusgtrasse 5

Bee J t d

33

S Gesangbücher
Gegen

Rheumatismus
Gicht Kervenlciden

Neuralgien aller Art Jschias Hüftnerven
entzündung Helenkverſtanchungen Blut
andrang nach d Kopf Hartleibigkeit und
Blähungen empfiehlt ſich

die Maſſage u Dampfbadeanſtalt von

F Schmidt
Brüderſtr 11 L am Markt

Buckskin Reste
zu einzelnen Hoſen und Anzügen
M gebe jetzt zum Selbſtkoſtenpreiſe ab

A Wegerich
2 Neunhäuſer 2

Gas u
Waſſerleitungen

Gaskoch Gasheiz Gasbadeöfen
Cloſet oilette ,Badeeinrichtungen

Beſte Ausführung Billigſte Preiſe

Max Schöllner o
Capital zur Patentnachſuchung und

Theilnahme an Ausbeutung von Er
findungeu weiſt nach

Packebusch
Vertreter des Patent Bureaus H W

Patnaky BVerlin
Halle a Merſeburgerſtraße 23

Das größte
wohlſchmeckende Brod liefert

Kaffee oder Cichorien
ung Kaffee it verſchiedenen Beinamen

werden dem Verbraucher fortwährend Kaffee Zuſätze angeprieſen welche nichts weiter
Unter der Bezeichnung

enthalten als Cichorien
Wir verſchmähen dieſe immerhin Täuſchung erweckende Bezeichnung und nennen

unſeren beſten Kaffee Zuſatz daher nur Cichorien und zwar Anker
Derſelbe iſt verbürgt rein aus feinſten magdeburgiſchen Cichorienwurzeln hergeſtellt
und überall zu kaufen in 125 gr Packeten wie 250 gr Büchſen

Dommeriel Co in Magdeburg Buekau
Cichorienfabrik gegründet 1819

ichorien bücher

von 1,75 Mk an

AUnentgeltlich verſendet Anweiſung zur Rettung von Trunkſucht
mit auch ohne Vorwiſſen
M Falkenberg Berlin Oranienſtr 172

füän flausfrauen
Alte Wollſachr n aller Art werden zu ſehr haltbaren Kleider uterrock

und Mantelſtoſfen Damentuchen Buchskin Portièren
Teppichdechen in den neueſten Muſtern zu billigen Preiſen umgearbeitet durch
R Eichmnun Ballenſtedt a Harz
Halle a S bei Herrn H KlIauss früher H Mochau Große Ulrichſtraße 47
und bei Frau L Querfſurth Südſtraße 2

Annahmeßſtellen und Muſterlager für

P Geſang

FEekhnaus unterhalb der Markttreppe

in einfach ſoliden ſowie hoch
feinſten Einbänden empfiehlt

à Albin Hentze
e 24 Schmeerſtr

v a 24 4
Schlaf und von RAOVUL CIB Paris

Proeisliste gratis
W Mähler Leipzig 27

Neue massive feuer und schwammsichere Deceke
System Kleine D Patent He 71 102

Vorzüge dieſer Decke
Abſolute Feuerſicherheit größte Belaſtungsfähigkeit Schwammſicherheit Schalldichtigkeit Jſolirung

gegen Kälte Wärme und Dünſte geringes Gewicht geringe Konſtruktionshöhe ebene Unterfläche kein
Seitenſchub ſchnelle Austrocknung ſolider Deckenputz c

Beſte und billigſte Konſtrnktion an Stelle der mangelhaften Holzbalkendecken
Jn gleich vortheilhafter Weiſe verwendbar bei Wohn Wirthſchafts und Fabrikgebäuden ſowie

bei öffentlichen Gebäuden aller Art
Geringere Prämienſätze bei Feuerverſicherung

usführungen im Jahre 1893 615 000 D m Beſte Referenzen
General Vertreter für Provinz Sachſen c

Knoch e Kallmeyer
Techniſches Bureau für Hoch und Tiefbau Halle a S

Ausführender Vertreter für den Reg WBez erſeburg
C Lingeslebem Mäaurermeister Halle a S

1 Treppe

Ed Lincke Stroker

Th Drictchen s ar itcte

Telephon

empfehlen sich zur Lieferung von

Thonwaaren uller rten
sowie

Thou Krippen u Trögen
auch

Drainir Röhren
et C et C

Nötalicher

J r

3

e x R

Montag den 26 Februnar Abends 7 Vhr
im Volkssohulsaale

Beethoven die Ruinen von Athen
m Brucoh das Feuerkreuz

Solisten Frl Dor Schmidt aus Frankfurt a M Herr H Gaunsehe ans
Kreuznach ein Vereingmitglied

Nummerirte Billets zu A 8,00
Unnummerirte zu v So00
Zu Generalpr Montag fr 11 V 2,00

Texte n 0,25Ende des Concertes 9l Vhr

bei Herrn Neubert Poststrasse 9
Daselbst Sperrsitze für Mitglieder

Fertigo Betten Bettfedern Matratzen Eis Bettstellen
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